
__________________________________________________________________________________ 
Nichtamtliche Fassung, verbindlich ist allein der amtlich veröffentlichte Text 
Satzungen und Änderungssatzungen sind amtlich veröffentlicht unter: 
https://www.uni-luebeck.de/universitaet/hochschulrecht/amtliche-bekanntmachungen.html 
 

Leseabschrift 

 
 

Rahmenstudien- und Prüfungsordnung (PromRPO) der Universität zu Lübeck 
für Studierende der Promotionsstudienprogramme  

vom  16. August 2016 (NBl. HS MSGWG Schl.-H. S. 84) 
 
geändert durch: 
Satzung vom 19. Dezember 2018 (NBl. HS MBWK Schl.-H. 2019 S. 7) 
Satzung vom 26. Januar 2021 (NBl. HS MBWK Schl.-H. S. 19) 
 
 

Abschnitt I – Allgemeiner Teil 
 

§ 1  
Geltungsbereich 

 
(1) Die PromRPO gilt für alle Promotionsstudienprogramme und gleichgestellten strukturierten Weiter-
bildungsangebote der Universität zu Lübeck (nachfolgend Promotionsstudienprogramm). Sie wird 
durch spezifische Promotionsstudienprogrammordnungen (PromSPO) ergänzt. Gegebenenfalls wer-
den dort zusätzliche Regelungen getroffen. 
 
(2) Die Promotion selbst und die Zulassung zum Promotionsverfahren werden in den entsprechenden 
Promotionsordnungen geregelt und sind nicht Gegenstand dieser Satzung.  

 
§ 2 

Ziel des Promotionsstudienprogramms  
 

Ziel eines Promotionsstudienprogramms ist die themenzentrierte Ausbildung von  Doktorandinnen und 
Doktoranden begleitend zur Promotion. Der erfolgreiche Abschluss des Promotionsstudienprogramms 
setzt eine Promotion voraus.   
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§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

 
(1) Zugangsvoraussetzung zu dem Promotionsstudienprogramm ist der Nachweis folgender Vorausset-
zungen: 
 

a. erfolgreicher Abschluss eines promotionsberechtigenden Studiengangs gemäß Ab-
satz 2, 

b. die Übertragung eines Promotionsthemas im angestrebten Fachgebiet und 
c. der Abschluss einer Betreuungsvereinbarung mit der Betreuerin bzw. dem Betreuer 

entsprechend den Regeln des Center for Doctoral Studies Lübeck (CDSL).  
 

(2) Zugang zu einem Promotionsstudienprogramm kann erhalten, wer über einen der folgenden pro-
motionsberechtigenden Studienabschlüsse verfügt: 
 

a. den erfolgreichen Abschluss eines gemäß den deutschen Akkreditierungsrichtlinien ak-
kreditierten forschungsorientierten Masterstudienganges (e.g. Master of Science, Master 
of Arts) oder Diplom- oder Magisterstudienganges an einer Universität oder einer gleich-
gestellten Hochschule im Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes mit einem dem 
angestrebten Doktorgrad entsprechenden fachlichen Profil, 

b. den erfolgreichen Abschluss eines anderen Diplom- oder Masterstudienganges, wenn eine 
Gleichwertigkeit mit den in Absatz 2 lit. a genannten Anforderungen festgestellt wird,  

c. den erfolgreichen Abschluss eines Diplom- oder Masterstudiengangs im Sinne von Absatz 
2 lit. a oder b, der nicht dem fachlichen Profil entspricht, wenn eine Gleichwertigkeit des 
Abschlusses festgestellt wird, 

d. ebenfalls zugelassen werden können: 
aa. besonders geeignete Absolventinnen und Absolventen eines medizinischen Studi-

enganges (Human- oder Veterinärmedizin entsprechend dem 2. Staatsexamen), die 
bereits den akademischen Grad Dr. med., Dr. med. vet. oder einen Masterabschluss 
in Medizin oder einen Master- oder Bachelorabschluss in einem Zweitstudium er-
worben haben, 

bb. besonders geeignete Absolventinnen und Absolventen von vierjährigen Bachelor-
studiengängen mit einem Umfang von mindestens 240 ECTS-Punkten,  

cc. besonders geeignete Absolventinnen und Absolventen von anwendungsorientier-
ten, gemäß den deutschen Akkreditierungsrichtlinien akkreditierten Masterstudien-
gängen, 



 
 

dd. besonders geeignete Absolventinnen und Absolventen von Diplomstudiengängen 
an Fachhochschulen oder gleichgestellten Hochschulen im Geltungsbereich des 
Hochschulrahmengesetzes, 

 
wenn sie die in den jeweiligen PromSPOen geforderten zusätzlichen Qualifikationsleistungen  
nachweisen können. Der Mindestumfang an zusätzlichen Leistungen beträgt dabei für Bewer-
berinnen und Bewerber nach aa) und bb) 30 KP (gemäß dem ECTS Standard). Absatz 2 lit. d. aa. 
findet für den Erwerb des Dr. phil. keine Anwendung. 

 
(3) Wenn gemäß Absatz 2 lit. c das fachliche Profil nicht mit dem angestrebten Doktorgrad überein-
stimmt, kann die Bewerberin oder der Bewerber unter Vorbehalt mit der Auflage zugelassen werden, 
die fehlenden Fachkenntnisse innerhalb von 12 Monaten zu erwerben. Dabei darf der Umfang nicht die 
zusätzlich geforderten Qualifikationen übersteigen, die von den Bewerberinnen oder Bewerbern der 
Gruppe nach § 2 Absatz 2 lit. d verlangt werden. Der Prüfungsausschuss definiert Umfang und Inhalt der 
Auflagen unter Mitwirkung der Betreuerinnen und Betreuer. Die Frist für die Erbringung der zusätzlichen 
Qualifikationsleistungen kann auf begründeten Antrag an den Prüfungsausschuss einmalig um 12 Mo-
nate verlängert werden. 
 
(4) Wenn der Nachweis der zusätzlichen Qualifikationsleistungen nach Absatz 2 lit. d nicht erbracht wer-
den kann, bzw. der akademische Grad nach Absatz 2 lit. d. aa) gefordert ist, aber noch nicht vorliegt, 
kann die Zulassung nur unter Vorbehalt mit der Auflage erfolgen, die entsprechenden Kenntnisse inner-
halb von 12 Monaten zu erwerben und nachzuweisen. Absatz 3 Satz 4 gilt entsprechend.  
 
(5) Die Einschreibung ist zu versagen, wenn die Kandidatin oder der Kandidat die Prüfung im Promoti-
onsstudienprogramm der Graduiertenschule (GSL) oder einem verwandten Studiengang an einer Uni-
versität, einer gleichgestellten Hochschule oder einer Fachhochschule im Geltungsbereich des Hoch-
schulrahmengesetzes endgültig nicht bestanden hat oder wenn sie oder er sich in solch einem Studien-
gang in einem Prüfungsverfahren befindet. 
 
(6) Weiterhin können Promovierende als assoziierte Mitglieder zugelassen werden. Der Umfang der zu 
erbringenden Prüfungsleistungen ist in § 17 geregelt. 

 
§ 4 

Verfahren 
 
(1) Der Antrag auf Zugang zu einem Promotionsstudienprogramm ist über die administrative Leitung 
der Graduiertenschule Lübeck an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des jeweiligen Prüfungsaus-
schusses zu richten. Dem Antrag sind beizufügen: 



 
 

 
1. Als Nachweis über die in § 3 genannten Voraussetzungen: 

 
a. ein Nachweis über die Hochschulzugangsberechtigung  
b. der Nachweis über das absolvierte Studium unter Beifügung des Studienbuches mit Ab-

gangsvermerk sowie Zeugnisse über gegebenenfalls abgelegte Vor-, Zwischen- oder 
Abschlussprüfungen, 

c. in den Fällen des § 3 Absatz 2 lit. d zum Nachweis der sich daraus und aus den Prom-
SPOen ergebenden Voraussetzungen die erforderlichen Zeugnisse oder Belege jeweils 
im Original und in einer unbeglaubigten Fotokopie sowie bei fremdsprachigen Zeugnis-
sen zusätzlich eine Kopie des Zeugnisses und eine deutschsprachige Übersetzung 
 

2. eine Erklärung darüber, ob und mit welchem Erfolg die Bewerberin oder der Bewerber sich be-
reits einem anderen Promotionsverfahren unterzogen hat. 

 
(2) Für die Entscheidung über den Antrag, insbesondere die Prüfung der Gleichwertigkeit von Hoch-
schulabschlüssen nach § 3 Absatz 2 lit b und c und der besonderen Eignung nach § 3 Abs. 2 lit. d,  ist der 
Prüfungsausschuss gemäß § 8 zuständig.  
 
(3) Wenn gemäß § 3 zusätzliche Qualifikationsleistungen zu erbringen sind, die die Teilnahmen an Mo-
dulen aus Masterstudiengängen der Universität zu Lübeck erfordern, sind bei deutschsprachigen Mo-
dulen ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache nachzuweisen. Dieser Nachweis ist nur von Be-
werberinnen und Bewerber zu erbringen, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung be-
sitzen noch ihren Bachelor- bzw. Masterabschluss in deutscher Sprache an einer deutschen Hochschule 
erworben haben. Der Nachweis hierüber wird geführt durch die erfolgreiche Teilnahme an der „Deut-
schen Sprachprüfung für den Hochschulzugang ausländischer Studienbewerber“ (DSH 2) oder durch 
die erfolgreiche Prüfung „TestDaF“ (TDN 4). Bei englischsprachigen Modulen sind ausreichende Kennt-
nisse der englischen Sprache gemäß CEFR B2 erforderlich (nachzuweisen durch ein deutsches Abitur-
zeugnis, nach dem die Sprache für mindestens sieben Jahre belegt wurde oder durch entsprechende 
Sprachprüfungen (z.B. TOEFL, IELTS)). 

 
§ 5 

Aufbau und Dauer des Promotionsstudienprogramms 
 
(1) Für jede Bewerberin und jeden Bewerber wird ein individuelles Curriculum durch die Bewerberin 
oder den Bewerber und ihr oder sein Betreuungskomitee erstellt. Dieses Curriculum wird in dem For-
schungs- und Qualifizierungsplan der GSL zwischen dem Center for Doctoral Studies, vertreten durch 
die Leitung, der Betreuerin bzw. dem Betreuer der Promotionsarbeit an der Universität zu Lübeck und 



 
 

der Bewerberin oder dem Bewerber fixiert. Erfolgt die Betreuung durch mehrere Personen oder sind 
Mentoren in die Betreuung involviert, sind diese anderen Mitglieder des Betreuungskomitees angemes-
sen zu beteiligen. Ist die Bewerberin oder der Bewerber Mitglied eines GSL-assoziierten drittmittelgeför-
derten Promotionskollegs (z.B. GRK, ITN etc. nachfolgend Kolleg), ist auch die Leitung des Kollegs eben-
falls angemessen zu beteiligen. Wurde im Rahmen dieses Kollegs ein Qualifizierungsplan abgeschlos-
sen, der den Anforderungen der PromRPO und der jeweiligen PromSPO genügt, ersetzt diese Vereinba-
rung den Qualifizierungsplan der GSL. 
 
(2) Das Curriculum für Bewerberinnen bzw. Bewerber, die nach § 3 Absatz 2 a und b zugelassen wurden, 
soll so gestaltet werden, dass alle (Prüfungs-)Leistungen innerhalb von zwei Jahren erbracht werden 
können.  
 
(3) Den Rahmen für Art und Umfang dieses Curriculums regelt dieser § und der Anhang. Die im Curricu-
lum festgelegten Veranstaltungen, die Voraussetzungen für Prüfungen nach § 7 Absatz 1 lit. b, c, d sind, 
sind an der Universität zu Lübeck zu erbringen. Darüber hinaus gehende Anforderungen sind möglich 
und werden durch die jeweilige PromSPO und die Vorschriften der dort assoziierten Kollegs geregelt. 
Die Anerkennung anderer/externer Leistungen ist möglich und erfolgt durch den Prüfungsausschuss. 
 
(4) Die zu absolvierende Weiterbildung erfordert eine Arbeitsleistung mit einem Gesamtumfang von 
mindestens 24 Kreditpunkten (KP). Dabei entspricht ein KP einem durchschnittlichen Zeitaufwand von 
30 Zeitstunden an Präsenz- und/oder Selbststudienzeit. Das Weiterbildungsangebot gliedert sich in fol-
gende Teilbereiche:  
 

a. Fachspezifische Fähigkeiten und Fertigkeiten (5 KP Pflicht) 
b. Wissenschaftliche Standards, wissenschaftliches Schreiben, Fähigkeiten in Betreuung 

und Lehre (7 KP Pflicht) 
c. Interdisziplinäre Fähigkeiten und Fertigkeiten (3 KP Pflicht) 

 
In den Teilbereichen ist eine festgelegte Mindestmenge an KP zu erwerben, wobei in der Regel be-
stimmte Einzelleistungen oder Weiterbildungsmodule verpflichtend zu absolvieren sind. Näheres re-
geln der Anhang dieser Ordnung und die jeweilige PromSPO. 
 
(5) Für unter Auflage zugelassene Bewerberinnen und Bewerber muss das Curriculum durch den Prü-
fungsausschuss genehmigt werden. Dieser muss insbesondere bestätigen, dass die erteilten Auflagen 
die Bewerberin oder den Bewerber in einen Kenntnisstand versetzen, der dem einer Absolventin oder 
eines Absolventen eines forschungsorientierten gemäß den deutschen Akkreditierungsrichtlinien ak-
kreditierten Masterstudiengangs mit dem für den angestrebten Doktorgrad erforderlichen fachlichen 
Profil entspricht. Der Prüfungsausschuss benennt dazu drei planmäßige Professorinnen und Professoren 
(C3, C4, W2, W3), die in der Regel Mitglieder des Prüfungssauschusses sein sollen, und die die Zeugnisse 



 
 

und Nachweise der Bewerberin und des Bewerbers prüfen. Sie haben das Recht, zur Beurteilung des 
Kenntnisstandes des Bewerbers diesen zu einem Überprüfungsgespräch zu laden. Über das Ergebnis 
der Prüfung ist ein Protokoll zu verfassen. 
 
(6) Für nach § 3 Absatz 2 lit.d  zugelassene Bewerberinnen und Bewerber umfasst der Forschungs- und 
Qualifizierungsplan neben den aus Absatz 3 und 4 resultierenden Anforderungen weitere, im Umfang 
von mindestens 30 und höchstens 60 KP (gemäß dem ECTS Standard). Näheres regelt die jeweilige 
PromSPO. Das Curriculum soll so gestaltet werden, dass alle Prüfungsleistungen innerhalb von drei Jah-
ren erbracht werden können.  
 
(7) Die Veranstaltungen werden in deutscher oder englischer Sprache durchgeführt. Die Auswahl an 
Veranstaltungen ist entsprechend den nachgewiesenen Sprachkenntnissen des Bewerbers zu treffen. 

 
§ 6  

Studienberatung 
 
Ist eine studienbegleitende Prüfung eines Moduls unternommen, aber nach dem zweiten Prüfungster-
min noch nicht bestanden, soll der oder die Studierende einen Termin beim Prüfungsausschuss des je-
weiligen Promotionsstudienprogramms für eine Studienberatung zeitnah vereinbaren. Bei der Studien-
beratung ausgesprochene Empfehlungen zur möglichen Wiederholung der Veranstaltung und zur Vor-
bereitung auf die Wiederholungsprüfung sind vom Prüfungsausschuss schriftlich zu dokumentieren.  
 
 

Abschnitt II – Prüfungsverfahrensregelungen 
 

§ 7 
Aufbau und Umfang der Prüfungen, Prüfungsfristen 

 
(1) Die Prüfung im Promotionsstudienprogramm kann einen oder mehrere der folgenden Bestandteile 
umfassen: 
 

a. der Nachweis von bestimmten Einzelleistungen, wie z.B. eine Publikation, eine aktive 
Kongressteilnahme oder erfolgreich eingeworbene Drittmittel,  

b. die nachgewiesene regelmäßige und aktive Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltun-
gen 

c. die erfolgreiche Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen  



 
 

d. die erfolgreiche Absolvierung von Lehrmodulen von Bachelor- oder Masterstudiengän-
gen der Universität zu Lübeck durch das Bestehen von studienbegleitenden Fachprü-
fungen,  

 
Näheres regeln die jeweilige PromSPO und der darauf beruhende Forschungs- und Qualifizierungsplan. 
Wenn Lehrveranstaltungen aus den Staatsexamensstudiengängen der Universität zu Lübeck oder von 
Studiengängen der Technischen Hochschule Lübeck (THL) eingebracht werden sollen, so sind diese als 
Bestandteil eines Wahlmoduls eines Masterstudiengangs der Universität zu Lübeck einzubringen. Das 
entsprechende Modul ist im Qualifizierungsplan zu definieren. In einer studienbegleitenden Fachprü-
fung werden die Inhalte eines Lehrmoduls geprüft. Es gelten die entsprechenden Regelungen zu Fach-
prüfungen der PVO.  
 
(2) Die Regularien zur Prüfung der erfolgreichen Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen (§ 7 Ab-
satz 1 c) wird nach pflichtgemäßem Ermessen durch die oder den jeweiligen Dozierenden am Anfang 
der Veranstaltung festgelegt und bekanntgegeben. Das gilt auch für die gemäß PVO mögliche Prüfungs-
form. In beiden Fällen sollen grundsätzlich die für studienbegleitende Fachprüfungen von Lehrmodulen 
geltenden Regeln Anwendung finden. 
 

§ 8 
Prüfungsausschuss 

 
(1) Für die Organisation der Prüfungen und die durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben 
bilden die das jeweilige Promotionsstudienprogramm tragenden Sektionen nach den folgenden Vor-
schriften Prüfungsausschüsse, sofern die jeweilige PromSPO keine abweichenden Regelungen trifft. 
 
(2) Der Prüfungsausschuss setzt sich wie folgt zusammen: 
 

a. die oder der Vorsitzende, in der Regel die Akademische Leiterin oder der Akademi-
sche Leiter des jeweiligen Zweiges der GSL, 

b. drei weitere planmäßige Professorinnen oder Professoren (C3, C4, W2, W3), davon min-
destens eine / einer, die / der dem nach der jeweiligen Promotionsordnung für die 
Durchführung des Promotionsverfahrens zuständigen Gremium derjenigen Sektion an-
gehören, die den üblicherweise mit Besuch des Promotionsstudienprogramms ange-
strebten Doktorgrad vergibt,  

c. zwei Privatdozentinnen oder Privatdozenten aus der Gruppe des wissenschaftlichen 
Dienstes oder Juniorprofessorinnen oder Juniorprofessoren,  

d. ein Mitglied aus der Gruppe der Promovierenden des jeweiligen Zweiges der GSL. 
 



 
 

Die Leitung der Geschäftsstelle des CDSL oder ihre bzw. seine Stellvertretung nimmt an den Sitzungen 
als Gast ohne Stimmrecht aber mit Antragsrecht teil.  
 
Die Mitglieder unter lit. a – d werden vom zuständigen Senatsausschuss bestellt. Für jedes Mitglied 
ist ein Ersatzmitglied zu bestellen. Die mehrfache Mitgliedschaft einer Person in unterschiedlichen 
Funktionen ist ausgeschlossen.  
 
(3) Die Amtszeit der promovierten Mitglieder des Ausschusses beträgt drei Jahre, die der nichtpromo-
vierten Mitglieder ein Jahr. Eine Wiederbestellung der Mitglieder des Prüfungsausschusses ist zulässig. 
Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, so ist eine Nachbestellung für die verbleibende Amtszeit möglich. 
 
(4) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn neben der oder dem Vorsitzenden oder deren 
Stellvertreterin oder dessen Stellvertreter mindestens zwei weitere Hochschullehrerinnen oder Hoch-
schullehrer oder Privatdozentinnen oder Privatdozenten und ein weiteres stimmberechtigtes Mit-
glied anwesend sind. Er beschließt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. Die laufenden Geschäfte des Ausschusses werden von der oder dem Prüfungsausschussvor-
sitzenden bzw. bei Verhinderung von der Stellvertreterin oder dem Stellvertreter wahrgenommen. 
 
(5) Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der PromRPO und der jeweiligen Prom-
SPO eingehalten werden. Er legt den nach der jeweiligen Promotionsordnung für die Durchführung des 
Promotionsverfahrens zuständigen Gremien der Sektionen und dem Beirat des Center for Doctoral Stu-
dies regelmäßig einen Bericht über die Entwicklung der Prüfungen und der Teilnahmezeiten sowie 
über die Verteilung der benoteten Leistungszertifikate vor. Der Bericht kann von den Angehörigen der 
Universität bei der oder dem Ausschussvorsitzenden eingesehen werden. 
 
(6) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwoh-
nen. 
 
(7) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses und deren Ersatzmitglieder unterliegen der Amtsver-
schwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den 
Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 
 

§ 9 
Prüferinnen oder Prüfer und Beisitzerinnen oder Beisitzer 

 
(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüferinnen oder Prüfer und die Beisitzerinnen oder Beisitzer 
für die Weiterbildungsveranstaltungen,  die erfolgreich zu bestehen sind (§7 Absatz 1 lit. c) .  Er kann 



 
 

die Bestellung der oder dem Vorsitzenden übertragen. Zu Prüferinnen oder Prüfern dürfen nur Hoch-
schullehrerinnen oder Hochschullehrer und Privatdozentinnen oder Privatdozenten bestellt werden, 
die, sofern nicht zwingende Gründe eine Abweichung erfordern, in dem Fachgebiet, auf das sich die 
Prüfung bezieht, eine eigenverantwortliche selbständige Lehrtätigkeit ausüben oder ausgeübt haben. 
In der Regel soll zur Prüferin oder zum Prüfer eines Lehrmoduls die Dozentin oder der Dozent dieses 
Lehrmoduls bestellt werden. Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer dürfen nur wissenschaftliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter bestellt werden, die mindestens über einen Master- oder Diplomabschluss 
verfügen oder approbierte Mediziner sind. 
 
(2) Die Namen der Prüferin oder des Prüfers sollen dem Prüfling rechtzeitig bekannt gegeben werden. 
 
(3) Für die Prüferinnen oder Prüfer und Beisitzerinnen oder Beisitzer gilt § 8 Absatz 7 entsprechend. 
 
(4) Die Prüferinnen oder Prüfer von Lehrmodulen (§ 7 Absatz 1 lit. d) werden entsprechend der Regelun-
gen der PVO von den jeweilig zuständigen Prüfungssauschüssen der Bachelor- bzw. Masterstudien-
gänge bestellt. 

 
§ 10 

Zulassung und Anmeldung zu Prüfungen 
 
(1) Eine allgemeine Zulassung zu den studienbegleitenden Fachprüfungen für Lehrmodule der Ba-
chelor- und Masterstudiengänge im Rahmen eines Promotionsstudienprogramms erfolgt grundsätzlich 
mit der Einschreibung zu einem Promotionsstudienprogramm. Darüber hinaus ist Voraussetzung, dass 
die Kandidatin oder der Kandidat 
 

a. in dem entsprechenden Promotionsstudienprogramm an der Universität zu Lübeck einge-
schrieben ist, 

b. die fachlichen Zulassungsvoraussetzungen für das jeweilige Lehrmodul erfüllt und 
c. die Studienleistungen für das Lehrmodul erbracht hat, welche von der Dozentin oder dem 

Dozenten festgelegt werden und den Studierenden zu Beginn jeder Lehrveranstaltung 
mitgeteilt werden. 

 
(2) Im Rahmen von studienbegleitenden Fachprüfungen, die ein Lehrmodul abschließen, das Teil des 
Curriculums eines Bachelor- oder Masterstudiengangs der Universität zu Lübeck ist, gelten für die An- 
und Abmeldung zur Prüfung die Regelungen der PVO. 
 



 
 

(3) Für Prüfungen von Weiterbildungsveranstaltungen (§ 7 Absatz 1 lit. c) gilt  Absatz 1 entsprechend. 
Über das Erfordernis einer An- und Abmeldung zur Prüfung entscheidet die jeweilige Dozentin oder der 
jeweilige Dozent der Veranstaltung und informiert die Studierenden bei Beginn der Veranstaltung. 
 

§ 11 
Durchführung, Bewertung und Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen 

 
(1) Für Prüfungsleistungen im Rahmen von studienbegleitenden Fachprüfungen (§ 7 Absatz 1 lit. d) zum 
Erwerb von Leistungszertifikaten der Lehrmodule aus den Bachelor- und Masterstudiengängen gelten 
hinsichtlich der Prüfungsleistung, des Prüfungsablaufs sowie eines möglichen Nachteilausgleichs, der 
Bewertung der Prüfung, des Umgangs mit Täuschung, Rücktritt oder Krankheit sowie dem Bestehen und 
Nichtbestehen der Prüfungen die Regelungen der PVO. 
 
(2) Für Prüfungen im Rahmen von Weiterbildungsveranstaltungen (§ 7 Absatz 1 lit. c) findet die Vor-
schrift des § 7 Absatz 2 Anwendung. 
 
(3) Hat die Kandidatin oder der Kandidat eine Prüfung im Rahmen eines Promotionsstudienprogramms 
endgültig nicht bestanden, so erteilt die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses der Kandidatin 
oder dem Kandidaten hierüber einen schriftlichen Bescheid. Dieser ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung 
zu versehen. 
 

§ 12 
Abschluss des Promotionsstudienprogramms, Urkunden und Leistungsnachweise 

 
(1) Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat alle im Forschungs-  und Qualifizierungsplan definierten 
Prüfungsleistungen erbracht, so erhält sie oder er einen Leistungsnachweis in Form eines Transcript of 
Records über die absolvierten Weiterbildungsleistungen mit einer inhaltlichen Kurzbeschreibung und 
den dafür notwendigen Aufwand in Kreditpunkten. 
 
(2) Hat sie oder er darüber hinaus die Promotion gemäß der jeweils geltenden Promotionsordnung 
bestanden, so erhält sie oder er zusätzlich zu der Promotionsurkunde, eine Urkunde über den erfolgrei-
chen Abschluss des jeweiligen Promotionsstudienprogramms der Graduiertenschule Lübeck. Die Urkun-
den und der Leistungsnachweis werden zweisprachig in deutscher und englischer Sprache ausgestellt. 
Auf besonderen Wunsch kann eine Urkunde, die sowohl die erfolgreiche Promotion wie auch den er-
folgreichen Abschluss des Promotionsstudienprogramms der Graduiertenschule Lübeck ausweist, aus-
gestellt werden.   
 



 
 

(3) Der Leistungsnachweis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht 
worden ist. Die Urkunde trägt das Datum, an dem die mündliche Prüfung der Promotion bestanden 
worden ist. Sie alle sind von der oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses sowie der Präsiden-
tin oder dem Präsidenten der Universität zu Lübeck unterzeichnet. Für die Urkunde nach Absatz 2 Satz 
3 gelten die Vorschriften des Absatzes 3 Satz 2 und 3 entsprechend; sie ist zusätzlich von der oder dem 
Vorsitzenden des nach der jeweiligen Promotionsordnung für die Durchführung des Promotionsverfah-
rens zuständigen Gremiums der jeweiligen Sektion zu unterzeichnen. 
 

§ 13 
Entlassung  

 
(1) Über die in § 19 der Immatrikulationsordnung der Universität zu Lübeck genannten Gründe hinaus 
ist die oder der Promotionsstudierende zu entlassen, wenn er das Promotionsstudienprogramm nicht 
innerhalb von 5 Jahren abgeschlossen hat, es sei denn, dass das Betreuungskomitee durch einstimmi-
gen Beschluss eine angemessene Fristverlängerung einräumt, innerhalb derer mit dem Abschluss zu 
rechnen ist. 
 
(2) Gleiches gilt, wenn die oder der Promotionsstudierende nach Erlangung der Promotion nicht inner-
halb eines Jahres das Promotionsstudienprogramm abschließt.  
 

§ 14 
Ungültigkeit des Abschlusses des Promotionsstudienprogramms 

 
(1) Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Prüfung getäuscht und wird diese Tatsache erst 
nach Aushändigung des Leistungsnachweises bekannt, so kann der Prüfungsausschuss nachträglich 
die Noten für diejenigen Prüfungsleistungen, bei deren Erbringung die Kandidatin oder der Kandidat 
getäuscht hat, entsprechend berichtigen und die Prüfung ganz oder teilweise für nicht bestanden er-
klären. 
 
(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass die Kan-
didatin oder der Kandidat hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung 
des Leistungsnachweises bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung geheilt. Hat 
die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung zu Unrecht erwirkt, so entscheidet der Prüfungsaus-
schuss. 
 
(3) Der Kandidatin oder dem Kandidaten wird vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Äußerung gege-
ben. 
 



 
 

(4) Der unrichtige Leistungsnachweis und die Urkunde sind einzuziehen und gegebenenfalls neu zu 
erteilen. Eine Entscheidung nach Absatz 1und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab 
dem Datum des Leistungsnachweises ausgeschlossen. 
 
(5) Die Urkunde und der Leistungsnachweis sind ebenfalls einzuziehen, wenn der Kandidatin oder dem 
Kandidaten die für die Ausstellung der Dokumente erforderliche Promotion aberkannt wurde. Gleiches 
gilt für die Urkunde im Sinne von § 12 Absatz 2 Satz 3.  
 

§ 15 
Einsicht in die Prüfungsakten 

 
(1) Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prüfungsverfahrens wird der Kandidatin oder dem Kan-
didaten auf Antrag in angemessener Frist Einsicht in ihre oder seine schriftlichen Prüfungsarbeiten, die 
darauf bezogenen Gutachten der Prüferinnen oder Prüfer und in die Prüfungsprotokolle gewährt. 
 
(2) Der Antrag auf Einsichtnahme ist beim Prüfungsausschuss zu stellen. Dieser bestimmt Ort und 
Zeitpunkt der Einsichtnahme. 
 

§ 16 
Verfahren bei Widersprüchen, Rechtsbehelfsbelehrung 

 
(1) Entscheidungen des Prüfungsausschusses sind mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
 
(2) Gegen Entscheidungen des Prüfungsausschusses sowie aller in seinem Namen Handelnden kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung schriftlich Widerspruch beim Prüfungs-
ausschuss erhoben werden. Über den Widerspruch entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
(3) Gegen den Widerspruchsbescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage bei dem 
Schleswig-Holsteinischen Verwaltungsgericht in 24837 Schleswig, Brockdorff-Rantzau-Str. 13, erho-
ben werden und zwar schriftlich oder zur Niederschrift der Urkundsbeamtin oder des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle. 

 
 



 
 

Abschnitt III – Studieninhalte 
 

§ 17 
Allgemeingültige Studieninhalte für die Promotionsstudienprogramme 

der Universität zu Lübeck 
 
(1) Für die Weiterbildung ist eine Arbeitsleistung mit einem Gesamtumfang von mindestens 24 KP zu 
erbringen. Für Promotionen im Rahmen von assoziierten Mitgliedschaften kann die zu erbringende Ar-
beitsleitung anteilig reduziert werden. Es wird ein Anteil in Höhe von 4 KP pro einem assoziierten Zeit-
raum von 6 Monaten berechnet.  
 
(2) Die kleinste KP-Einheit ist 0,25. Dies entspricht einem zeitlichen Umfang von 7,5 Stunden. 
 
(3) Für studienbegleitende Fachprüfungen oder Veranstaltungen, die nach dem European Credit Trans-
fer and Accumulation System mit ECTS berechnet werden, gilt, dass ein ECTS-Punkt mit einem KP nach 
dieser Satzung gleichzusetzen ist.   
 
(4) Im Anhang dieser Satzung sind die für alle Promotionsstudienprogramme verpflichtend zu absolvie-
renden Veranstaltungen und erforderlichen Mindest-Bestandteile des Curriculums für das GSL-Weiter-
bildungsprogramm dargestellt und Teilbereichen nach § 5 Absatz 4 zugeordnet.  
 
(5) Zur Anwendung der KP gelten ergänzend die Hinweise des Merkblatts für Promotionsstudierende 
der  Graduiertenschule Lübeck  in ihrer jeweiligen Fassung. 
 
(6) Die Anerkennung externer Veranstaltungen ist in § 5 Absatz 3 geregelt. 
 
(7) Die erbrachten Leistungen können nur einmal angerechnet werden.  
 
(8) In Fällen, in denen die PromRPO (Anhang) bei der Punktvergabe von einer Punktspanne ausgeht, 
erfolgt die nähere Bestimmung durch die Promotionsstudienprogrammordnung des jeweiligen Promo-
tionsstudienprogramms oder dessen Prüfungsausschuss. 
 
 
  



 
 

 

Anhang : Curriculum für das  
Graduierungsprogramm der GSL 
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